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Änderungsantrag zu GS-WG-01

Von Zeile 152 bis 153 einfügen:
Denn wir wollen, dass alle einen fairen Beitrag leisten, wenn unser Gemeinwesen finanziert wird

und Zukunftsinvestitionen getätigt werden. Hierbei sollen große Vermögen, bei deren Erwerb

keine oder nur ermäßigte Steuern erhoben wurden, am

stärksten herangezogen werden.

Begründung

Ein verbreiteter Vorbehalt gegen Vermögenssteuern ist die Abwehrhaltung, hier werde der

wohlverdiente Besitzstand angetastet. Um die unnötig polarisierten Standpunkte zu versöhnen und

die Vermögenssteuer auf eine solidarische Basis zu stellen, sollte eine Doppelbesteuerung hierbei

vermieden werden. Es sollte einen Unterschied machen, ob beim Vermögenserwerb bereits

Einkommenssteuern, ermäßigte oder keine Steuern gezahlt wurden; entsprechend könnten 3

Vermögenssteuerklassen eingeführt werden, mit Steuersätzen von z.B. 0%, 1% und 2%. Da ein

solches Modell noch zu diskutieren ist, taucht es lediglich in dieser Begründung auf; im Antragstext

sind nur die grundlegenden Ziele formuliert, die Steuerhöhe in diesem Sinne fair zu gestalten.
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